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Zum 1 Stephanus, Diaconus ud Protomartyr.

Dieſer Erzmartyrer ward unter den Augen der Apoſtel von
den Juden, die dem Ausſpruche ES ohen Rathes vorgriffen, vor
Jeruſalem geſteiniget, denn EL war „voll des heiligen Geiſtes“ Um
das ahr 415 ard ſein Grab aufgefunden, und die Gebeine In die
Sionskirche übertragen. Die Verehrung de Stephan verbreitete
ich Urch die Apoſtel ud ihre Schüler ereits chon im 1 Jahr⸗
hunderte NI nd dem Abendlande; über Rom, vorzüglich Im
3 Jahrhunderte Iun Gallien und Rhein.) Die erlau Plectrude,
Pipins Gemahlin, erneuerte 660 den Dom 3u Paſſau Unter
dem Patronate de Stephan; insbeſondere tragen Im Umfange
der ehemaligen Diöceſe Paſſ (nun El inz viele Kirchen
dieſes Patronat, und zwar 3u Sulzbach um Rotthale; Aigen am In;
Prienba bei Ering; Antersdorf bei Simbach; eut bei Tann:
Dornizzen bei Marktl; Haiming an der Salzach; Otting bei Waging
(Bayern); Adnet bei Hallein; eédor bei Matſee (Salzburg);
Jeging; Moosdorf; Vormooſen; Helphau; Braunau; Gurten; Met.  2
mach; Andorf; Hartkirchen Aſchach; Schönhering; Marchtrenk;
Krenglbach; Offenhauſen; Neukirchen bei Lambach; Weibern; Pram  —
kirchen; Otnang; Buchberg Am Aterſee; Wimsbach; alheim bei
Wels; erg bei Kremsmünſter; Leonſtein; Sierning; Rorbach
bei Florian; St ephan 1e. Tabersheim, das
heutige Steyereck; Windhag bei Freiſtadt; Saxen; Amſtetten; Ste
phanshart e Mit dem Patronate JUum hl Stephanus geht jenes

Laurentius vielfach Hand In Hand
St. Laurentius, Archidiaconus 2. ROomae Sub imperatore

Valeriano martyrium DASSUUS 258
Zu Rom ind demſelben mehrere Kirchen und eine der fünf

Patriarchal⸗Kirchen geweiht. Als Bewahrer des Kirchenſchatzes 6
der Laurenz Gelegenheit, denſelben vorzüglich den Armen zu
zuwenden, und da Chriſtenthum 3u fördern. Macrian, der Erz⸗
magier, trat gegen Laurenz und gegen Sixtus und ihre Freunde,
weil Verächter der Götter, auf, und bewirkte ihre Hinrichtung. Als
Laurentius auf einen glühenden gelegt noch unverſehrt Tiſtum
den Herrn pries, ward 29 enthauptet. (ꝰ)

Zu Lauriacum ſtand ſchon zur Zeit de Severin 40 460)
eine Kirche zUum Laurenz, von welcher eS in einer Urkunde vom
Jahre 977 El „ecclesia, guae fOris LuruIII IN honorem Saneti
Stéephani Sanctique Laurentii martyrum GliCata t. COnstructa

Die E 1 3u Lauriaceum jedo Ehren des
15 Schon ſeit 997 hatten die Ungarn Könige dieſes Namens St. Stephan,

und dieſer wurde aher der Haus⸗ und Familien-Patron der ungariſchen Könige.
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erſten Glaubenspredigers Laurentius, der als ein Apoſtelſchüler auf
Geheiß des Petrus oder arcu. an die Donauufer zur Ver
kündigung de Evangeliums abgeordnet worden ſei, und zu Lauriacum
erſt eine chriſtliche Gemeinde begründet habe, eingeweiht worden.
Als im Jahre 2 anl Tage des Laurentius 1 Auguſt

die Ungarn auf dem Lechfelde bei Augsburg, bta geſchlagen
nd vernichtet waren, verbreitete ſich die Verehrung dieſes Heiligen
durch Süddeutſchland In ſehr vielen Kirchen und Kapellen Im Lande
ob der Ens nd mn Bayern reicht die Gründung vieler Laurenzi⸗
kirchen In das nd Jahrhundert hinauf; Beiſpiele hiefür die
Kirchen zu Teichſtätt; Laurenz bei eim; Stamheim am In;
Titmaning; Tengling; die Pfarrkirche Matſee; Pfarrki zu

währen jene u: Kleinzell; Gramaſtetten; Münzbach; Pol
heim; Grünbach bei Gunskirchen; Gaſpoldshofen; Kimpling; Un⸗
genach; St Laurenz bei Mondſee; Abtsdorf; Molln; Zeitelheim;Weichſtetten; Kirchheim bei Gmunden; Wilhelms⸗Altheim bei Feld
kirchen; Patigheim; Wagholming bei Taufkirchen EL  ram;
Schartenberg e wohl einer ſpäteren Periode, aber immerhin dem
11 und Jahrhunderte angehören mögen

Auf vielen Altären erſcheinen beide Blutzeugen, Stephan nd
Laurenz nebeneinander vorgeſtellt, angethan mit Levitengewändern,
und mit den Attributen thre Martertodes, der eine mit den Steinen,
der andere mit dem

Guirinus. DISCOPus 1II Sciscia in IIIyrico,
martyr,

nach einigen oll EL auch Biſchof 3u orch geweſen ſein. Wegen
ſeines ſtandhaften Bekenntniſſes für Chriſtus wurde Quirinus dem
ode geweiht, und mit inem Mühlſteine behangen Sabaria
Stein Anger Im Günsfluſſe erſäuft, 2823 nach anderen

310 Der Leichnam kam nach Rom; Zacharias ſchenkte
denſelben 752 die Dynaſten nd Stifter von Tegernſee für
ihre Abtei; die dort Aus dem Felſen fließende Naphta war al  das
heilſame Quirinus-Oel bekannt geworden. Quirinus wird als Pa-
trohus 111 morbis verehrt. In Oberöſterreich ind ihm 3u Ehren die
Kirchen zu Kleinmünchen und ierbach geweiht worden
81 Maximilianus. DISCOpus Laureacensis, Conféssor

284 Celejae IN Pannonia. Patronus ecelesiaemartyr Passaviensis. 1eC 0 Lincensis.
Von C Abkunft aus Celeja Cilly und reichbegütert

ward Maximilian, kaum un das Mannesalter vorgerückt, auf den
biſchöflichen U (von Laureacum ?) erhoben. Mehrmalen hatte
ſich zu Rom auch Papſte Sixtus II.) höhere Weiſungen für


